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Vorwort

„Pharmalogistik – ein spannendes Thema“, mit so einer Einschätzung hat dieses Buch 
seinen Anfang genommen. Das Aufwachsen in einer Apothekerfamilie und das Sammeln 
erster Logistikerfahrungen als studentische Arbeitskraft im Lager eines Pharmagroß-
händlers haben schon früh die Weichen für die spätere inhaltliche Auseinandersetzung 
mit der Pharmalogistik gestellt. In zahlreichen Projekten in jener Branche, die gemein-
hin als Healthcare-Logistik bezeichnet wird, kamen im Laufe des Berufsweges immer 
wieder neue und interessante Facetten dieser Teildisziplin der Logistikwirtschaft zutage. 
Insbesondere die Einführung der GDP-Richtlinien war ein wegweisender Einschnitt für 
den Umgang mit der Pharmalogistik. So ist es auch nicht verwunderlich, dass sich der 
Großteil der schriftlichen Auseinandersetzung mit der Pharmalogistik um Qualität und 
Qualitätssicherung während des Transports und der Lagerung dreht. Oft sind es jedoch 
nur Handlungsempfehlungen, die eine weitergehende Interpretation dieser speziellen 
Logistik erst gar nicht zulassen. Mit diesem Buch soll ein etwas anderer Weg beschrit-
ten werden. Die Auswahl der Autoren, die ausschließlich Praktiker sind, ist nach dem 
Kriterium erfolgt, inwiefern sie ihre beruflichen Kenntnisse und Fertigkeiten im Lichte 
der Pharmalogistik scheinen lassen können. Sie waren aufgefordert, die Pharmalogistik 
aus ihrer Position zu betrachten. So ist denn auch ein Werk entstanden, das die Pharma-
logistik in einen weiter gefassten Kontext rückt. Es werden die Besonderheiten deutlich 
gemacht. Dafür gilt den Autoren ein ganz herzliches Dankeschön!

Sincere thanks to our international authors. They have clearly demonstrated that phar-
maceutical logistics is not only a German or Western phenomenon but a discipline of 
global character. It is even overlapped with concepts of halal, the Muslim concept of a 
clean product. So, in Muslim countries it is not only pharmaceutical, but also halal logi-
stics.

Zuletzt darf ich meiner Ehefrau und den Kindern danken, die die physische, und 
manchmal geistige, Abwesenheit des Herausgebers verkraftet haben und somit zum 
Erfolg dieses Buches zumindest indirekt beitragen können.
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